Ab Word 2007: Rechtschreibprüfung - HH – Straßenbahn 2009-01-08
Rechtschreibprüfung
1. Kontrollieren Sie, dass für die Rechtschreibprüfung Ihre Sprache Deutsch (Deutschland) in der Statusleiste eingetragen ist. 
2. Im Kontextmenü der Statusleiste soll die Rechtschreib- und Grammatikprüfung aktiv sein. 
3. In Datei – Optionen – Dokumentprüfung kontrollieren Sie die Einstellungen für die Rechtschreibprüfung.
4. [bookmark: _GoBack](wann sind falsche Worte rot unterstrichen?)
5. Sie können die Rechtschreibprüfung starten mit Überprüfen - Rechtschreibung und Grammatik oder der Funktionstaste F7.
Sie können die Rechtschreibprüfung auch durchführen, indem Sie auf das rot unterstrichene Wort zeigen und das Kontextmenü aufrufen. 


Ersetzen / Suchen
Unter Bearbeiten, Ersetzen... suchen Sie nach
1. Ofen, ersetzen das Wort durch?
2. Stadtwahnnetz, ersetzen das Wort durch?
Ergebnis: Word kontrolliert anscheinend nicht zu 100%-ig die Rechtschreibung, ist aber trotzdem eine gute Hilfe.

Formatierung
Können Sie die Überschrift, die 2. Zeile und die wörtliche Rede optisch besser formatieren?
Übungstext:

Konkrete Planungen für die die Stadtbahn beginnen
Erssste Stadtbahnlinie soll von Bramfeld inRichtung Altona führen
08.01.2009
Die erste Stadbahnlinie soll von ramfeld in Richtung Altona führen, mit einem ersten Teilabschnitt von Bramfeld zum U-Bahnhof Kellinghusenstraße oder zum U-Bahnhof Lattenkamp. Das hat heute die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt nach eingehenden Untersuchungen der Hochbahn entschieden.
Nun wird unverzüglich die Ausschreibung der Planungsleistungen eingeleitet, damit zügig die konkrete Planungsphase für die Einführung einer Niederflur-Stadtbahn für Hamburg beginnen kann. 
„Mit der Stadtbahn wird Hanburg ein modernes Ferkehrsmittel gewinnen, das Komfort und Wirtschaftlichkeit verbindet. Ich freue mich, dass wir nunmit der Realisierung vorankommen. Eine erste Linie von Bramfeld in Richtung Altona bietet die beste Ergänzung für das bestehende ÖPNV-Netz in Hamburg. Von dieser ersten Teilstrecke können besonders viele Hamburgerinnen und Hamburger profitieren, denen ein Bahnanschluss bisher fehlt. So so geben wir einen starken Anreiz, vom Auto auf die Bahn umzusteigen.“, 
sagte Senatorin Anja Hajduk.
Ausgangspunkt der ersten Linie wird der neu zu errichtende Betriebshof nördlich der S-Bahnstation Rübenkamp sein. Von dort soll die Linie östlich in Richtung Bramfelder Dorfplatz geführt werden und westlich über Eppendorf in Richtung Altona (siehe Karte). Der genaue Streckenverlauf wird in der nun anstehenden Planungsphase geklärt. Ofen ist auch, ob der erste Streckenabschnitt von Bramfeld bis zum U-Bahnhof Lattenkamp oder bis zum U-Bahnhof Kellinghusenstraße führen wird. Entscheidend hierbei ist die bauliche Machbarkeit, die jetzt im Detail untersucht wird. Persektivisch soll die etwa 15 Kilometer lange Strecke Bramfeld-Altona der erste Teil eines rund 50 Killometer langen Stadtwahnnetzes sein.
Ausschlaggebend für die Entscheidung, als erstes das Teilnetz von Bramfeld nach Altona zu realisieren, waren die Prognosen, die auf dieser Strecke von rund 76.000 Fahrgästen am Tag ausgehen, gegenüber prognostizierten rund 61.000 Fahrgaesten auf der ebenfalls untersuchten Strecke Bramfeld – Hauptbahnhof.
Die Hamburger Hochbahn AG als zuständiges Unternehmen für Planung, Bau und Betrieb der Stadtbahn rechnet damit, bis Mitte 2010 die Entwurfslanung abgeschlossen zu haben. Daran anschließend läuft das Planfeststellungsverfahren. Bei einem optimalen Verluaf könnte Anfang 2012 der Bau beginnen und 2014 der erste Strekenabschnitt in Betrieb genommen werden.
Quelle: http://www.hamburg.de/pressearchiv-fhh/1051060/2009-01-08-bsu-stadtbahn.html
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